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Betrifft: Farmland Bird Index

Mit Hilfe des Farmland Bird Index soll der Zustand der biologischen Vielfalt von Agrarlandschaften 
anhand von Populationszählungen bestimmter Vogelarten bewertet werden. Die 
Populationszählungen werden dabei von freiwilligen Helfern auf Mitgliedsstaatsebene durchgeführt. 
Die Erstellung des Index auf europäischer Ebene erfolgt durch Zusammenführung der nationalen 
Indizes. Bei einer Vielzahl der Vogelarten handelt es sich allerdings um Zugvögel, die somit nicht 
ausschließlich an die europäische Kulturlandschaft gebunden sind. Unter anderem deshalb wird der 
Farmland Bird Index in der Wissenschaft als nicht taugliches Instrument zur Ermittlung der 
Biodiversität erachtet.

1. Inwiefern berücksichtigt die Kommission den Umstand, dass im Farmland Bird Index der Zustand 
bzw. die Populationsdichte bei Vögeln der Agrarlandschaft maßgeblich auch von Faktoren 
abhängen, die nicht im Einflussbereich der Bewirtschafter der für Zählung relevanten Flächen 
stehen?

2. Inwiefern überprüft die Kommission die Validität der Sichtungen im Zuge freiwilliger Zählungen 
und inwiefern stellt sie eine einheitliche Herangehensweise, Ausstattung und Bearbeitung der 
angemeldeten Daten durch Fachleute sowie deren Qualifikation sicher und inwiefern evaluiert sie 
diese Zählmethoden?

3. Gibt es seitens der Kommission Bestrebungen, zur Erfassung von Populationsdichten von 
Vögeln der Agrarlandschaft eigene Indizes zu entwickeln, oder wird die Kommission in Zukunft 
auch in anderen Bereichen vermehrt auf Indizes von Interessenvertretern setzen?


